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Besprechungen 179

Max Wingen: Familienpolitik. Grundlagen und aktuelle Probleme.
Unitaschenbuch für Wissenschaft) Lucius & Lucius Verlagsgesellschaft

mbH. Stuttgart 1997, 487 S„ CHF 39.80 (ISBN 3-8252-
1970-4).

Als langjähriger Mitarbeiter des deutschen Familienministeriums
legt der Autor eine umfassende Darstellung der Familienpolitik dar.
Dabei beschränkt er sich auf die deutsche Politik. Dem angrenzenden
Ausland, im speziellen der Schweiz, wird eine Familienpolitik höchstens

in Ansätzen zugebilligt. Dabei scheint das gesellschaftliche
Interesse an der Familie und an der Familienpolitik in den letzten Jahren

wiederum zugenommen zu haben. Nach der Definition und der

Abgrenzung der Familienpolitik gegenüber ähnlichen sozialpolitischen

Gebieten wird die Geschichte der Familienpolitik in Deutschland

geschildert. Diese beginnt in Ansätzen anfangs dieses Jahrhunderts.

Die weiteren Ausführungen konzentrieren sich dann, wie auch
in den übrigen Abschnitten des Buches, auf die Nachkriegszeit. Dabei

werden in den einzelnen Kapiteln auch die parallelen Entwicklungen

in der DDR angedeutet und die teilweise Integration dieser
Politik beschrieben.

In facettenreichen Ausführungen werden die einzelnen Problemkreise

der Familienpolitik dargelegt. Die Grundlagen, Ziele und
Aufgaben der Familienpolitik, die Fördemng von gesellschaftskonformen
Binnenstrukturen, die öffentliche Rücksichtnahme auf die
eigenständige Familie, die Sicherstellung des Einkommens, des Wohnens,
der Bildung und die Förderung der sozialen Dienste für die Familie
werden fundiert und detailliert erörtert. Auch die Problematik der

Koordination der einzelnen politischen Träger wie EU, Bund,
Kommunen, Gewerkschaften und Unternehmen wird dargestellt. Die
Perspektiven künftiger Familienpolitik weisen sowohl auf die Gefahr der

nur schwachen Durchsetzungsmacht der Familienpolitik als auch auf
die Problematik der Weiterführung der Familienpolitik im multikulturellen

Umfeld der Europäischen Union hin. - Dem interessierten

Genealogen kann dieses umfassende Werk Anregungen geben, um
familiäre Entwicklungslinien vor dem Hintergrund familienpolitischer

Überlegungen zu beleuchten.

Bernhard L. Burckardt, 4052 Basel



mi

mm^ymiäjö-ÄÄ«yEkern so ä3"' ui« nicnr ^sgeWä^' Fsrfsüiesf ffcvVn n-er-sl

%'v *?•<&

'irÄrtdvVäi^tüVU'ii&i'

^taSte**- <ifc'3fi%sP^^^S4* &CSÄ8ä%SJ

*:* d** u abisKra^-isf^fafi: isF;i.»;*^ ^i^äifa^ÄÄÄ

fM» i^M&aöi®%4«Sg^i3i&aÄife|)i^
:a#üM#Ö: # :,&im^vdmM_:

sÄÄ
:m?-mßmä$m

-r$t*|flfflttU i st
jstssii'tmiad.wVaapy^Ä^Ö" «äs»

i^sSla^ ^ia^^fß;4- frstMte&0..:", ''"*'

^•v. .:vv^^i-;^-rv • • ^ V- r* -


	Familienpolitik [Max Wingen]

